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Leit-Bild  

vom Betreuungs-Verein  

im Diakonischen Werk Altenkirchen e.V. 

Was ist ein Leit-Bild? 

In unserem Leit-Bild stehen Regeln,  

wie wir arbeiten wollen. 

An diese Regeln wollen wir uns halten. 

 
 

Was ist die Diakonie? 

 

 Die Diakonie hilft Menschen. 

Zum Beispiel, Menschen mit Behinderungen. 

Auf uns kann man sich verlassen. 

Wir arbeiten mit anderen gut zusammen: 

Zum Beispiel mit anderen Vereinen  

und Einrichtungen. 

Wir achten darauf, wo Hilfe gebraucht wird. 

Dann machen wir passende Angebote. 

Wir machen gute Arbeit. 

Die Diakonie gehört zur Evangelischen Kirche. 

Darum wollen wir über die Menschen so denken,  

wie Gott über sie denkt. 
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Was denken wir über die Menschen? 

 

 
Wir achten auf die Würde der Menschen. 

Das bedeutet zum Beispiel: 

 Wir nehmen jeden Mensch ernst. 

 Wir achten auf seine Wünsche. 

 Wir achten darauf, was ein Mensch kann. 

Und was er noch lernen kann. 

Denn wir wissen: 

Gott hat die Menschen gut gemacht. 

Darum ist jeder Mensch wertvoll. 

Niemand kann seine Würde verlieren. 

Wir setzen uns für die Würde der Menschen ein. 

 
 

Was ist unser Ziel? 

 

 

Wir helfen und beraten Menschen: 

 Die betreut werden 

 Die selbst jemanden betreuen 

 Die einen Rat brauchen 

Wir unterstützen sie, etwas Neues zu lernen. 

Wir möchten ihnen helfen, sich selber zu helfen. 

Damit sie so gut leben können, wie möglich. 
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Wie arbeiten wir? 

 

 
Wir kennen uns gut mit Betreuung aus. 

Denn wir haben gute Ausbildungen. 

Und wir machen Kurse und Schulungen. 

Wir arbeiten zusammen: 

 Mit verschiedenen Fach-Leuten 

 Mit Menschen, die helfen wollen 

 Mit anderen Gruppen und Vereinen 

 
 

Unsere Leitung 

 

 Unsere Leitung unterstützt die Mitarbeiter. 

Zum Beispiel, wenn sie etwas Neues lernen wollen. 

Dann können sie Kurse und Schulungen machen.  

So wird ihre Arbeit immer besser. 

Die Leitung redet oft mit den Mitarbeitern. 

Zum Beispiel: 

Sie erzählen, was es Neues gibt. 

Sie fragen die Mitarbeiter, wo es gut läuft. 

Und wo es Probleme gibt. 

Das hat viele Vorteile: 

 Alle wissen gut Bescheid. 

So können alle besser arbeiten. 

 Die Mitarbeiter arbeiten gern. 

 Die Mitarbeiter kennen sich gut aus. 

 Sie arbeiten gut zusammen. 

 Die Mitarbeiter übernehmen Verantwortung. 
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Geld und Zeit 

 

 

Wir achten gut auf das Geld. 

Wir überlegen immer gut, wofür wir es ausgeben. 

 

Wir planen unsere Arbeit so gut wie es geht. 

So können wir viel schaffen. 

 
 

Infos über unsere Arbeit und Personen 

 

 

Jeder kann lesen, was wir tun. 

Denn wir schreiben jedes Jahr  

einen Bericht über unsere Arbeit. 

Es gibt auch Info-Hefte. 

Den Bericht und die Hefte  

kann jeder bei uns bekommen. 

 

Wir haben eine Schweige-Pflicht. 

Wenn wir eine Person beraten oder betreuen: 

Dann erzählen wir nichts über sie weiter. 

Es sei denn, die Person erlaubt es. 
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Wir setzen uns für die Menschen ein 

 

 
Wir beraten und betreuen Menschen. 

Aber wir machen noch mehr: 

Wir setzen uns auch für Menschen ein, 

die das selbst nicht so gut können. 

Wir möchten, dass sie besser leben können. 

Wir setzen uns besonders  

für Menschen mit Behinderungen ein. 

Damit sie ihre Rechte bekommen. 

Ihre Rechte stehen in einem Gesetz. 

Das Gesetz heißt:  

UN-Konvention  

für die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

Wir setzen uns dafür ein,  

dass sich alle an dieses Gesetz halten. 

 
 

Wer hat das Leit-Bild gemacht? 

 

 Der Vorstand hat das Leit-Bild geschrieben. 

Am 22. November 2011 hat er darüber abgestimmt. 

Seit dem gilt das Leit-Bild. 

 
Übersetzung in Leichte Sprache:  
Büro für Leichte Sprache  
der Lebenshilfe Bremen e.V. 

Bilder: 

© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 

Behinderung Bremen e.V., 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013. 

 


